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Unsere Mülltonnen – die wichtigsten Zusammenhänge  
 

Abfälle aus privaten Haushalten müssen dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger 
überlassen werden. So steht es im Gesetz, um Entsorgungssicherheit und eine geordnete 
Abfallwirtschaft zu gewährleisten. Daraus folgt, dass alle bewohnten Grundstücke an die 
Müllabfuhr anzuschließen sind. Dies geschieht über die Zuteilung von Müllgefäßen, mit der 
eine Mindestausstattung sichergestellt wird. Hierzu gibt es häufig Fragen wie: 

 Welche Mülltonnen muss bzw. darf ich nutzen? 
 Wieviel Behältervolumen steht mir zu? 
 Was kostet mich das alles? 

Die Antworten ergeben sich aus den satzungsrechtlichen Grundlagen unseres Verbandes, der 
als aufgabenbezogener Zusammenschluss der Städte und Gemeinden die Abfallentsorgung im 
Kreisgebiet organisiert. 

Eine Restmülltonne ist Pflicht 

Grundsätzlich hat jeder Anschlusspflichtige so viel Behältervolumen vorzuhalten, wie zur 
Aufnahme des auf dem Grundstück regelmäßig anfallenden Abfalls erforderlich ist. Das ist 
mindestens eine 120l Restmülltonne bzw. je nach Anzahl der dort wohnenden Personen auch 
mehr. Deren Gebühr in Höhe von derzeit monatlich 15,10 € trägt maßgeblich zur Finanzierung 
unserer Aufgaben bei, die wir stets kostendeckend erbringen müssen.  

Biotonne grundsätzlich auch ein Muss 

Auch Bioabfälle sind grundsätzlich überlassungspflichtig. Deshalb gehört in der Regel auch 
eine Biotonne auf jedes bewohnte Grundstück. Eine Alternative kann die Eigenkompostierung 
sein, sofern die grundstücksmäßigen Voraussetzungen gegeben sind.  

Was oft nicht richtig bewusst ist: wer auf die Biotonne verzichtet, verpflichtet sich, sämtliche 
kompostierbaren Abfälle (insbesondere auch organische Küchen- und Speisereste) 
ordnungsgemäß und schadlos auf seinem Grundstück zu verwerten. Folglich darf kein Bioabfall 
in der grauen Restmülltonne landen. Leider sieht die Praxis oft anders aus. Das kostet 
unnötiges Geld und verbraucht wertvolle Ressourcen. Deshalb ist auch bei 
Eigenkompostierung eine Biotonne als Ergänzung sehr zu empfehlen. Für nur 3 € mehr im 
Monat sind Sie damit auf der sicheren Seite. 

Keine Altpapiertonne ohne Restmülltonne 

Die gebührenfreie Altpapiertonne ist an die Restmülltonne gekoppelt. Dieser Zusammenhang 
ist wichtig, weil auch beim Altpapier durch die Art der Sammlung regelmäßig ein 
Zuschussbedarf entsteht, der gedeckt werden muss. Gleiches gilt für weitere kostenlose 
Angebote wie die Abholung von Sperrmüll sowie die Annahme von Grünschnitt und 
Elektroschrott. Der umfängliche Entsorgungsservice wird über die Gebühr für die 
Restmülltonne finanziert, was deren zentrale Bedeutung für das gesamte System deutlich 
macht.  

Sie haben Fragen? Wir sind gerne für Sie da. 
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